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UolAische Meberficht.
Der Ha« b«rgische Gerat ttgte der Bürgerschaft

et» Ersetz gegen deu SertenloSschwtndrl dar. Mit Gefäng¬
nis bi« zu zwei Jahren md mit Geldbuße bis zu 10000
wird bestraft, wer gewerbsmäßig zum Zw«<I der SuSbeni-
vvg der Lpielsucht durch verbreituug vo« Prospektes oder
MttgltedSbrdingnugen oder iu auderer Weise zur Beteilig¬
ung au Serien- oder PräntteuloSgesellsckastr» aufsordert
aber mit der Bildung. Leitusg oder Vertretung solcher Los-
geseMchaftk« sich befaßt.

Die fraazöfische Dep»tierte»ka« « er hat weiter
eine Erhöhung de» vergwertttexr, eine Zusatzstenrr für
Geschäftshäuser«it « ehr al« z-hs Filiale» und eine Reihe
«euer Bestimmuuge« über de» Verlaus vo» vergoldete»
uod versilberten Ware« sowie über die StmpelLvg vsv
Volk, uud Silberwareu augesomme». Asch eise Erhöhung
der Plalatstmer für große Plakate, dsuervdr Rrklsmetafrln
«ud Lichtreklame» wurde beschlösse», dagegen wurde dir
Steuer aas Eintrittskarten zu deu Rennplätze« vertagt.

Im ««Gttfche» Unterhaus brachte ASqaith deu
Antrag etu. alle Sitzungen bitz znm 24. März ausschließlich
deu RegieruagSgeschäfterr vsrzsbehalteu, «ud zwar solle» fie
vollständig dem Budget«ud audere« finanziellen Auaelrgm-
heiteu gewidmet sei«, da da« Finanzjahr am 31. März zu
Eude gehe. Später werde die Regier»«- Vorschläge über
die Beziehung?» zwischen beide» Lammem mache«. Diese
Vorschläge würde» zuuächst iu Form vou Resolutionen eis-
gebracht werde«, tu deuru gaaz allLktzreiu die Notwendig,
keit aurgesprochev seiu werde, »ud die Lord« vou Leu Finanz,
asgelegesheiteu auSzvschlreßev, in'denen ferner des Unter¬
haus zu der Srklämsg sufgrsordrrt werden solle, patz das
»etrrecht de« ObechsnseS» it Bezug auf dis « esetzgebssg
so eivgeschränkt weide« müsse, daß die Vorherrschaft des
Wille»« de« Unterhäuser ivuerhalb de» Lebensdauer eines
«ad desselben ParlawesteS als gefichrrt erscheiue. ASqaith
schloß, er werde klar gelegt werde», daß diese Berfaffmg».
änderougen lei« Präjudiz für die endgültige LSiuug der
Frage bildete». Lr fasse für eiurS der vächßk» Jahre die
Schaffaug eines Oberhauses auf Lewokraüscher Srmd-
lage ins Auge. Weuu die Resotutiosen zur Annahme ge¬
laugt feie«, werde eiu Sesetzrvtwurs vorgelegt werde», de:
die betreffende« Teile dir Resolurtsueu iu K.aft setze. Um
Zeit uud Arbeitz« spare» »ud diese Hauptfrage sobald als
möglich zvr Eatscheidvus zu dringen, würd in die vem Uaiee-
hau« augeuowmeieu Risslutioaeu dem Oberhaus vorgelegt
werde». Ob dsL Oberhaus deu Resolmiorreu da»« z«.
stimme oder sicht, die Regierung sehe die Einführung von
Lesiiwmuugi», di« das UnterhsuS vou dem Btto des Ober-
Hauses befreien, sicht nur M erste wesentlichste Borasksetz-
«sg für die gesetzgeberische Würde«vd eine Wtzbxingende
Wirksamkeit der ÜaterhauseS an, sonders auch als ihre eigne
höchste Pflicht. Im Verfolg dieser Ausgabe werde die
Regierung alle Maßregeln er greisen, die nach der verfass-
mg zulässtZ seien, uud für ihre erfolgreiche Durchführung
setze fl» ihre Existeuz eis.

Do» Ewtwarf für die Griechisch» Versassnugs
reoifio« enthält solgrude Vorschläge: Fremde Uutertauen
köuueu iu « rirchevlavd»it deufelbe» Rechte« wie Eiu-
heimische Dieufte nehme«. Das Budget mußi« Laus der
ordeutltcheu Session vou der Kammer« genomme« werden.
Eine Vertagung der Arbeite« der Lämmer mittels Dekrets
tfl nur einmal tu jeder Session gestattet. Zwei Lesuuge«
a« Stelle dreier geuügeu für die«uuahwe jeder Ersetz-
rutvsrs«. Die Abstimmung bet Wähle« soll durch Stimm-
gettel erfolgen. Die erforderliche Mudestzahl der Depu-
tterteu kann auch weniger als 150 betrage». Ja KriegS-
zriteu köuueu einige der koustitutiouelleu Jmmsuitäteu aus.
gehoben werde». Das Mir dekalier der Deputierten wirb
vou SO Jahres aus « ludestruS 25 herabgesetzt. Die
Stellung eioeS Deputierte» wird für «»vereinbar erklärt
«it der einer Offiziers. Der «affatiourhsf wird« it der
Prüfung der »ammervahlr« betraut. Die Stellung der
Beamte», ihre Erneurung uud »bbervfrmg sisdi« der
Verfassung«iedergelegt. — Die Beratung Letz Lutwurf«
soll heute DsuuerStag Llgtuueu.

Der Snlta» vo» Marokko hat sicht nur de«
Svlrihrabkommru»it Frankreich tu alle» seines Teilen
vorbehaltlos zugestimmt, sondern sich auch der französische»
Forderoug gefügt, daß dis Stellung Md Tätigkeit der
ftssröfische« Mllitärmisfiou durch die jüngst asgem«rbenerr
lürltsLm Offiziere tu krtuer Weise beeinträchtigt werden dürfe.

Die chi«estsche MeGier««G hat dem britische»
Auswärtiges Amt aus dir»usraLe wegen TlbeiS«ttgeteilt,
daß di; ivuere Berwallmg Tibets usveräudert bleibe« werde.

Der Dalai L«« a vo« Tibet will sich, wie sich jetzt
hrraosstellt, keiueSwegZa» die indische Regierung wesdrv.
Er befindet fich vielmehr aus dr« Weg«ach Pekivg, um
seine Beschwerde« der dorligen Rezierung vorzntragrv. E?
habe den Weg über Judteu gewählt, um da« Reiseziel
schnellerz« erreiche«.

De« a« «rika»ische» KowGrest gi»g eiur Sondn-
botfchafr de« PrLsid'vteu zu, r« der ein«veff-rstelluug des
Personals der Mariae, sowie eise HerabsrtzWg der Alters¬
grenze der älteren Offiziere verlangt wird, vom Marine-
Staatssekretär war vorgeschlagru worden, die Offiziere zum
Raug eine« Kapitäns zur See im Durchschnittsalter vs»
46 bis 47 Jahre« mrd zu« Konteradmiral im Durchschnitt!-
alter vo» 54 bis 55 Jahres zu befördern.

Rach M «ld«uge» a»s Riearag «« habe« die Auf-
stäudischrud« Monito eise» kleine» Erfolg gehabt; der
Regierungsgeaeral Pedro Rsmero ist gefallen. Die Jnsnr-
geureu flehe« im Begriff, die Grenze von Costsrica zu über-
schreite»; Präsident Madriz hat dir Regterusg vou Costarkea
ersucht, sieS zu verhtsdrrv.

Die SchiffahkiSahgave».
«eeU», 1. März. Zur Frage des SchiffahrtSabgabeu

erfährt der „L.-A.* au gutuvterrichteler Stelle, daß die
verhaMuvgeu brr BandeSstasteua«f dem bestru Wege zu
einer Bsrständißmrg find. Trotz der starke« Divergenz, die
besonders-wische« Preuße« einerseits uud Sachses-Bade«

«mdererseitSl« die Erscheiamg trat, dürste eine EtuiguuG
ans solgeuder Basis zustaudekommeu: Der anfangs in Er-
wäguug getreue ZwasgSbeitrM zu de« Zwelverbikd«
wird durch eiueu selbständige» vo» der MitwirkMg des
BmdeSratS völlig losgelösten Zweckverbaud der Userstaatur
ersetzt. Die Frage der StrsmunterhaltongSkoste«. die«ach
rlurm Vorschläge teilweise au» de» »affe» für die Schiff.
stchrtSabgabe« bestritte« werde« solle», ist noch»icht völltr
erledigt, wird aber eine einheitliche Regelsagi« kurze«
staden. Das größte HtnderuiS stellt die Larifseststelluug
dar. Hier hat Preuße», obwohle» iv -er Abstimmung
durch seiue Uebermacht leicht feine Wünsche hätte durch-
drücken köuueu, ein Opfer für dir » ersöhxmg gebracht, i»-
dr« er de« Staffeltarif grosdsätzlich seiue Zustimmung
erteilte. Durch dessen Tarif kommen die Btuueustaateu«tt
billigere» « ätzen fort, obwohl die ktrsmdas- »ud Unter¬
haltungskosten für dieses Flußteil nicht geringer fiud als
für die rmtere» Gebiete.
veth « «»« Hollweg, Nehrenthal «,d Tfchirschky.

Wie«, 2. März. Die Aussprache, die tu der ver-
gaugeaes Wochei« Berlin zwischen de« « rasru Nehreuthal
md de« Reichskanzlerv. Bethmam Hollweg stattgefusde»
hat, findet heutei« eine« Lettartikel der „Reuen Freie»
Presse* eiueu bemerkeuSwerte» Nachhall. Dieser Artikel ist in
mehrfacher Beziehung iaterrffaut. Lr besaßt stch« tt der
Stevuug de» deutsche»LotschasterSd. Tschirschky am Wiener
Hof. I « de« Artikel der.N. Fr.Pr.*l egt da»halbe Singe-
stäuduiS, daß das »erhältai» zwische« Aehreuthal Md Herr»
v. Tschirschky«icht frei »»» jede« «suflikt ist «ud daß
«Lläßltch des Besuches des österreichischen Muttster» de»
Auswärtigeni» Brrli« ei« lebhafte AsSeiuavderfetzmg
»tt den dortige» Stelle» stattgesuude« habe« dürste. Die
„Nesr Freie Presse* meldet um, Graf Aehreuthal habe
tu Berits in Herrn v. Bethmam Hollweg eisen StaatS-
msm kemeu gelerrt, der fich selbständig zu recht zu finde»
wisse. Li« B»tschaster, dern«ter riss« Kanzler vo« selb-
stäkdiger Aussaffsvg riese, kösue keine eige«e Polttik
rrribes, «ud deshalb müsse Herrv. Tschlrschly«tt Graf
Aehreuthal einig fei». Gewisse Leute hätte» geglaubt, daß
Oesterreich, al« e« « it Rußland in Lrrbivdmg trat, von
Deatschlsnd«brücken wollte.

Zur Penfi»«-v«rficher»»G der Pri »atbea« te».
Der Staatssekretär de» Inner», Delbrück, hat de«

Borsttze»de» des HanptasSschnffeS für die staatliche Pen-
fioaSverstchrrvsg der Privataugistelltk», a«f dessen Ansnche«
eiue llsterreduuZ gewährt, bei der auch Ministerialdirektor
Caspar md Geheimer OSrrregirrnagSrat Koch zugegen
wate». Der Staatssekretär vervollständigte srise AnSfsh-
rsugeu vs« 17. Jmnar t« Reichstage dahin, daß er zwar
eiurs. Zeitpunkt für die Borlegmg des GrsetzerrtwursS»icht
ssgebm köuue, aber lediglich deshalb, veil die Beendigung
der notwendige« Lorarbrtteu etsßwrlle« noch«icht zu über-
sehe» fei, teil» wegen des UmsangrS dieser Arbeiten selbst,
dam aber auch wegen der augenblickliche» Belastung de»
ReichLamtS»it de« Arbeite» fü» die ReichSvrrstchtrmgS-

BerschiedeueS.
Borah «»»G,«. Erst srit nicht viel«« Jahren, schreibt

Dr. Krmmerich im „Türmer* (Herausgeber Frhr. v Grstt-
huß) tzsbr» die Grscheinuuge» der Hypnose, SkMstiss, der
«östgeustrshlr» uud drahtloser, Telegraphie, der Radiums
«ud der WSaschelrute asch ihre Wirkung auf die Well-
auschasmg io de« Sime geltend zn machen begonnen»
daß, wer die Möglichkeit der llrberstunlichev zugtbt, nicht
ohne weitere» für eiueu Idioten oder Phastaste« gehalteu
wird. Der die Wahrheit ehrlich Suchende wird fich niemals
dnrch Theorie« in der Lemteilueg vou ErfahrnngStatsachea
»eetvfluffrn lasse«. Die Theorie» we de» an Tatsachen
geprüft, »icht««gelehrt. Nur so ist eis Fortschritt der
Erkrummr möglich, « er mgeprüft da» Ueberstrwltchr
ablehut, ist nichtv« ei« Miutms« seisttg freier«ud krtrl-
letturll höher stehend, als wer ans JukubuS md SukksbuS
schwört. Beide stud autoritätS gläubig uud Nachbeter der
gerade herrschende« Theorie, » er deu Mut hat, selbständig
m dir Fragen hermzutreteu, wird allerdings entweder vo»
Spiritisten uud« eisterbeschwörer» aus deu Schild gehoben
»der von des sogenannte» Autorttäteu verspottet. Uud iu
diese« Z«sa»meuhL2g führt der brkamte Verfasser des
«tereffauteu vucheS„Kultmknriose* folgende beglaubigte
»aisachi« a», ,« deren Erklärmg nufere Kenntnis der
N-tmkräste»sch nicht auSreicht.

Ei, blinder frommer Landstreicher ans Zülpich, Enge,
den «tt Name», hatte Otto» IV. Mutter prophezeit, daß
einer ihrer Söhne römischer König werde. Otto war noch

nicht 16 Jahre alt, al» diese Vorahnung in Erfüllung
ging. Kösig Philipp August so« Frankreich(1180—1283)
erfuhr daüou«ud soll brt Ottos Durchreise dnrch Frankreich
ihm die Wette angebote« haben, daß er di«ihm gewriSsagte
Würde»icht erretcheu würde. Weuu auch nur Sachse»
ihm zusiele, so wolle er iS« seine besten Städte anSliesrr«:
Paris. EtaspeS md OrläsnS.

Der bekannte Arzt Thurneyffer gab vo» 1573 bis
1585 Kalender heraus, wobei er den einzelnen MouatStageu
„Prvguosttla* beisetzte. Wssderbarerwelse traf « suche
Vorhersage erstamltch richtig eia. So stehti« Kalender
vo« 1579 bet« 17. Dezesber: „Eiue schändliche Lat
einer fürstliches Prrsoa.* Die Erklärmg lastetei« Kaleu-
der der folgende« Jahre?: „Auf Liese« Lag hat Signora
Bianca Lapelli ihren Stiefsohn zu Florenz mit Gift ver¬
gebe», welcher am 18. Dezewber gestorben, da des» bald
hernach folget»Mord oder Totschlag einer fürstliche» Per-
sou', welches also erfolget.*

Tommas» Parmlucelli, Bischof vou Bologna, bestieg
1447 als NikolausV. den Stuhl Petri. Er hatte iu der
Nacht vor Papst Eugens Tode seine Wahl geträumt, ja,
mehr al» da«: Friedrich III. hatte in der Nacht, als
Psrevtecellk Oesterreich verließ, geträumt, daß er von ihm
zu« Kaiser gekrönt werde, und stch gewundert, daß ekr
einfacher Bischof diese feierliche Haudlmg vornehmen würde.
Als nm Nikolaus wirklich Papst geworden war, zweifelte
der Habsburger nicht, daß er asch dir Kaiserkronea»S
seinen Händen empfangen würde. Da ArseaS Sylvias,
der nachmalige Papst Pins II. zugegen war, als Nikolaus

«ud Friedrich stch gegenseitig ihre Träume erzählte«, mH
in seine« Bericht beifügt, daß vier weUere Zengen anwesend
waren, ist dir Leglaubigmg dieser Borahumg völlig ein-
varttfkei.

Dr« Kaiser Rudolf ll . war von seine« großen Astro¬
nomen Tycho de Brah; vermittelst des Horoskop.L gewriß-
sagt morde», baß er «ud sein LtebliagSlöwe unter!demselben
Einfluß stünde». AIS der Kaiser ia seiner Krankhett erfnhr,
daß der Löwe gestorben se. verfiel er tu tiefe Melancholie
uns gab» mkge Tage später, a« 20. Jauuar 1620, seinen
«eist auf.

Kaiser Karl VI., der letzte Habsburger, eiu kerugesmder
Maua, wurde am 1. Oktober 1740 plötzlich von der
Ahumg seine» baldige» Lode» ergriffe». Um der melaucho-
lischeu Stlmmmg, die ihn deshalb befalle» hatte, zu rat-
gehr«, ordnete er eine große Hosjagdm. Gesund brach
er zu ihr ms, totkraak kehrte er heim, um am 20. Oktober
die Sagenz« schließen.

Johann von Wedel schreibt in seiue« „HmSbuch*
(S. 328): „Den6. Dezember(1591) zeit« einer AbwrfenS
zu Stettin hat met» Bogt Hau», de» mechte» Hau» » edel
Sohn, aufs« abend deu Krüger allhtez» Blumberg, Marita
Jödel, eine» vernünftige», redliche« BmerSmaun, in Hm»
KöppenS Hause, «llds fie zum Kludelbier gewesen, wie er
aus der Thüre» trete» wollen md fich keine» Böses ver¬
sehen, i« flüstern» tt eiue« Brodtmeßer gartz büblich die
Gurgel abgestoche», daß er steheudeu Fuße» todt geblieben.
Der Schelm ist aber i» finster» davoo gewtschet. Dieser
Unfall, ob ich wohl6 Mellen davon gewesen, ist mir doch



ordvuuz, undi« bessndu» deshalb«eil da kteaisseke-
tir grundsätzlich»icht Versprechung« ««che, du«» ga»z
ge»iße ErsüLwg er »«ch»icht sicheri» der Haid habe;
ans diese« letzt««» Gr»vdt »ul «»«« er «t « «»ch, daß
fowetta eia -Versprechen gegeben habe, diestS»icht auze-
»«eifrlt »ude; u habe vrrsproch» , du Gesetzentwurf
«erde komm« , »ud so «erde er de»» a»ch t«lsLchlich
komm« ! Die tech»ischeo Schwierigkell« , »»» de»ea i«
Reichstage die Rede««r, liege» »ichtf« sehr iv de« Inhalte
dr< Gesetze» selbst, «l» vielmehri» der Frage du Anlage
du Kapitalien, de» Rechtsweg», da zweckmäßigste» » er«
«alt»rrg du »»sialt, v»d e» gehöre daza fernera»ch,daß dte »»t»e»dtgr» Buhmdlung« «it de« eiszrlu»
Bnndersiaate», »»d da»» t« B»«de»r«1e seldsi, dacha»ch
ei»e läsgue Zeit i» R»spr»ch «e-«t». La» alles laffe
sich per Zeit »«ch»ichts» Sdasehe», daß er «-glichv-re,»tt Sichuhett eine« Zeitplan für die Ei«d»i»g»»g da
Vorlage mizngede» Laifache fei ader, daßa» diese, Lt»ge«
gegenwärtig geardeitet«« de. La du Staatssekretära».
deatete, daß «du di«Grundlage»ad de» Inhalt du aeae»
Edaichtn«! i« graße» und ga»re» daett» Klarhett desirhe,
a»u a»ch seine Erklärung me» de« Reichstage wiederholte,««»ach e» »icht zweckmäßig fei« »Srde»»d »ie«a»d de«
ftiedige» «Srde, »en» «an die Wiinfche der Prtvatemg«.
sielte» i» ei»u «i»da Volk»«« » » For» , als dirzweite
Lnkschrist sie»arsirht, erfülle» »allte, f» darsa»ge»a««e»
«ade», daß die endliche Regel»»» de» Vustcheru»gswerk«t« «Ige«ei»eo ans de» Grundlage» da »«eite» Lenlfchrist
«salgeu«erde, als« »icht durch Rasta» »eituer Stufe»
a»f die alte Vustchuaug, s,»du» d»rch Eduichtm- ei»uZnsatztaffe.

Ei »e frauz- fische Lmftflottea» der de«tfch«e
Gre«z»

Part », 1. Mär». Profesiar Paivlede tellt i» da
.Franc«Milttaire' «it. daß der Millttraussch«ß da »atis>
uale» Lustschiffahrtsligu mehrere Sttzuugru abgehalteu hade,in «rlcheu Genua! de Lacrotx fetue»»sichte» Sda dte
Ru»eud»ng da» L» kh«llous za Kriegszwecke» dargelegt
hade. Geunal de Laeroix ging von de« Graudsatz ans,
daß dar alle« die ganze Rhrtugegeud»» überwachen fei.
Dieselbe sollei» drei Abschnitte eisgeteilt«erde», du «sie
»wischen Maa» und Mosel tu der Rtchto»» »on St!», der
»weite»wische» Masel»ad Rheini» du Richtung Straß.
d»rg »ad du dritte fall die Gegend zwischr» Straßbmeg
»ud vasel u«faffeu. Lie ,»r Uednwachuu» vu«e»dete»
Leukballons«Srde» eine» Flngrayau da« etwa 800 Kll«.
«rtu habe». Dte Talti! hituge» it du AusrSsiuugssrage
»»sa«« eu, dte gegenwärtig studiert«ude; s« »Srde» da»
Lnsttarpedo»»d derschiedeue andere Erfind»«-» geprSft.
Die Rnaplaue falle» « it eine« tarprdaartige» Geschoßa»s.
gerSsiet«ade» »ud gewißermaß» die Ralle du Torpedo,
toote i, du Lustfchiff.Flotte spielen.

Deutscher Reichstag.
Berit », 1. Mir».

La» Ha»» ist stark desetzt.
R« Lisch- de» » »»drsrats: Deldrßck.

Di- « ahl de» PrSside»1e«.
Frhr. ». Hertli»» (Ztr.) schlägt die« ahl de, Grafe»

Echwuiu-Löwitz oor»ud z»ar durch Zuruf.
Vizepräsident Lr. Spahn: Die « ahl durch Zuruf ist

»ulässi-, wen» niemand widuspricht. Ich stelle ocS fest.
Ich frage de» Grase» Schwertn-L-witz, od er die Mahl
vvui« «t und ditte ihu, da» R«t sofort zu Sbaueh««».

»ras Sch« eri» Lt«stz(tous.) ui«»t dru Platz des
Prästde»teu ein: Ich daule Ihnen für die« it so viel Ei»,
heitlichleit« folgte« ahl ,u de« höchst» R«t, da» das
dmtsche Vollz» dagede» hat. (Seif.) Ich verspreche gege«.
Sd« alle» Parteir« »ud alle» Mitglieder» des Hauses die
uubediugtesie, strevgsir Uvpartelltchkeü(Seif.) ditte Sie ader
auch, ohne Rus»ah«e michi» der Fördert«- mesuer Ge.
schäfte, der Währung der Ordnung und der »Srdige»
Führung unser« Verhandlungen»ach Kräfte» z» u»ter-

stütze», («eis.) da«it das Rusrhru des Reichstage» i« I ».
la»de wiei« Auslände gewahrt»ud gestärkt wird. (Veis.)
Mit dieser» oraussetznug uehme ich di« Wahl an. (Lebh.
Seif, aus alle» väuleu). Auch unsere» Vizepräsidenten,die« ehr als 2 Monate laug die Geschäfte des Haufe» «11
Hingebung, Umsicht und Sachleuutuis gefShrt hadeu, möchte
ich den Daul des Hause» ausspreche», (»eisav recht» »ud
im Ztr.)

»te «rsm», da, « tat» de» « i»ist« i»» s
de» Irenen»

dei« Lttel Gehalt des Staatsselretärs wird fortgesetzt.
Dr. Böhme(Sanervb.): Die Eristenzbuechttguug desLauunbaude» kann»icht öezweifelt«ade», es dleidt nicht»

Sdrig als in da Zollpolitik zu de« Zolltarif von 1902zurSckptkehre».
Fuhr« «»» (ul.): Die Agitation des »uudrs du

Landwirte lauu nicht verloge»» uad ge«eiu« se?», als fie ist.
Hor»(S .) bespricht die«erdättuisiei» de»Glashütte».
Hei» (Z.): Ich «ächte wtffen, od es »ehr ist, daßdu vauuubnud sei» Geld vo« Hansabmrd delo««t.
L». Hah» (B.d.L): Lie Louart du Agitation de»

»»»des der Landwirte ist durchaus»orneh«, we»u viel-leichta«ch irgend ein ja»ger»ea«tu des» andrS ei»»al
dariu de» Gute» zu vir! getan hat. Urdrigeus hade» die
Rattoualliberale» de» Ka«pf degouue».

Gothetn (fts. »p.): Lie Presse des vuudes du Land,
»irte leistet au Verhetz», - da» Meuschenwdglichste.

Prinz Schönaich.Larolath (al.): Meine» frühere»
Anregungen ans Einstellung zeitlicher Gewndeiuspeltoreu ist
»och»ichti» geuSgeude» Maße entsprochen worden.

Staatssrkr. Delbrück: Die Eiusiellnug vo» Gewerbe,
aussichtsveanrleu ist Sache du Einzelstaateu. A»s dieA».
rrguvg des Vorredners wäre jrroch noch,» erwäge», ob
die Sache nicht durch Reichsgesetz geregelt werde» sollte.
Auf eine Anregung des Adg. Detto(ul.) erklärt du Staat»,
sekretär, die Frage der La»d« esfer sei zur Zell Gegenftaud vou
Erörternugev zwischen Pre»hen».d-a»ubK»deteuRegtrr«uge».

Stromdeck(Ztr.): Mit der Resolntiou bete, die Ei»,
schräuluug de» Haasierhaubel» kan» ich« ich nicht ei»»«,standen«kläre».

Staatssrkr. Delbrück: Diese Frage ist schwieriger z»regeln, al» allgk««in augenowme» zu werde« pflegt.
K»lerskt (Pole): Die baldige Schaff-mg ein« Arbeit».

lose»vustchu»«g ist dringend zu fordu».
Der Gehalt des Staatsselretärs wird genehmigt.

kundigen. Die Anknüpfung von Verbindungen« it der.
artige» Fi,«eu «it de« Sitz außerhalb des Lutsche»
Reiches ist unbedingt und uutrr allen Umstände» z« wider,
rate». Ei»u Erkundig»«- bedarf es srlbstvustäsdlich nicht
bet deutschm Patentanwälten, als welch« sich nur die nach
Reichsgesetz durch da- Patr»ta«t zngelaffeueu uud Hinsicht,
lich ihrer» esähignug geprüften Pusoneu bezetch»» dürfen.

*Der Mowat März . Im alten Rs» der allerersten
Zeit war du März du erste Mouat im Jahre. Ronmln»
hatte der « aze nach einst gesetzlich festgelkgt, daß das Jahr
aus 10 Msoalen bestehen solle, beginnend«it dem März.
Erst später erachtete«an e, für notwendig, de« zehnneo.
»atsge« Jahre «och zwet Monate»rizufügev. die de« Mär,
als Januar uud Februar voraugesetzt wurde». Seit dieser
Z rit verlor du erste Mär, die Rechte eiaeS Neujahr,tazes.
Die Römer uanntru den Mär, Martu». Sie leiteten diese
vrzetchuuuq von de« Krirgsgott Mars ab, al» deffeuG«.
bartstag der 1. März betrachtet wurde. D.r deutsche
Ra«r ist Leuzeu«oud. I » ih« beginnt am 21. der Lenz,d. i. der Frühling. Lenz für Frühling geht auf das alt.
hochdeutsche. leugitz' , d. i. läng« werde» zurück. Mas
findet deshalb schon früh . Le»g1tzju»a»oth"sür deu Zettab.
schallt der Jahres, i» dem dte Lage wieder läng« »ude»
als dir Nächte, was bekanntlich vom 21.Mär, ab geschieht.
Schon früh zoq sich„Leozitziumauoth" in .Leazivmavoth'
zusomme». Für uns ist heute jedochi« Worte Leu, der
Legrisf de»Lä»ger»erde»Sdu Lage geschwunden, wir denken
fast nur noch an da» hiermit verbundene Erwachen du
Schöpf»»-. Im Mär, sind die Säum «och kahl. Abu
schon beginne» die Knospen sichz» zeigen, fragend schaueu
sie in die Welk, ob sie es wohl wagen kö-me», ihre enge,
zwängende Hülle zu verlassen. Die ganze Natur ist bereits
mit Leben?« und LenzrShosfuung erfüllt.

-l- UUewfteig, 2. März. Freunde der Homöopathie
machen wir daraus aufmrkia«, daß am nächste» Sonntag
Lr. Breye» au» Frendustadt hier i« »grüne» Baum"
«inen Vortrag über. akute LusgrukrankheUe»" halten wird.

«al » , 28. Febr. Dte warm Witterung der letzte»
Zrit hat in Zavelstei» dt« Krokusblüte zur Entfaltunggebracht. Sude dies« Woche werde» die Blüte» in voll«
Blüte stehe». Du Besuch der prächtige« Krokuswirse»
kau» alle» Raturfrenudeu uud Louriste» bestens empfohlen
»erden. Lie Blüten sind in diese« Jahr früher zu« Vor-
schein gekommen, al» in sonstigen Jahres.

Vages -Hleuigketten.
«r« «I,dl « » L« t.

Ragald, de» ». » wq 1010.
* Bo« Halleyfche» K, « Ue». Ende dieser Woche

steht nur das seltene Scha»spiel bevor, « it guten Fern¬
gläser» deui« Steruenbtld der Fische»«sgetauchtrs Hall'h-Ko«ete» zu sehen. Sell seinu Entdeckungt« Sept. 1909,
wo u »och«in «»ßuordmtltch schwaches Objekt 15. Größe
war, ist u immer größer geworden. Las Observatorium
von Greenwich nah« kürzlich eine gute Photographie des
Komet?» asf; in Spanien»urdeu bereits gesehen. Lu
Vollmond» achte bishn die Leobachtang schwer; da dieser
aber jetzt vrischwindet, ist der Ko«et bis Ende der erst.»
Rärzw-Me leicht frstzvstrll-«.

* W «r»»ug »,r Patr «tt »re«»D re. I « . Gr.wubeblatt" lesen wir: Es sind bet der K. Zentralstelle für
Gewerbe»ud Handel und bei der « tt ihr verbundene» Ans
knustsstelle für gewerbliche» Rechtsschutz zahlreiche Fälle be.
kaunt geworden, in welche» wür1te«bergischr»nd nicht.
»Srttr«beriischr Erfind» vo» sogen. Pateutboreaus, Pa.
tmtvuwrrtuszsbnrea», und dügl. übel berate» uud aus-
gebeutet Word» sind. Lrr uenestr Zusammenbruch eine»
duartig» Geschäfts««»!!» i» Sttttgart ist au»de»Lage»,
blättern bekannt. SS wird dringend empfohlen, daß Jnturs.
srules, bevor sie eine derartige Firm« »it eine» Auftrag
betraue», sich bei der AuSknnstsstelle für gewerblichen Recht»,
schütz bet derK. Zr»tralftrlle für Gewerbe und Handel er.

r Stuttgart , 1. März. Hie Bauordnung s-
ko« « iss io» der Zweite» Kammr setzte heute nachmittag
die vuatnug der abweichende» Beschlüße der Erstes Kam««
fort. Durch dir Regelung des Veschwerdeversahreus, wie
fie in Art. 80 beschlossen worden waren, war «» »»twrudtggeworden, nochmals aus»,t. S («rrichta», vou Oetsbau.statntrn) zurSckznzrekseo. I « wesentliche» wnrden hiebei
di« voa der Rrgiernug ge« achteu Vorschläge angenommen.
Hierauf wurde in Art. 80«bs. 2 ei« «eser Beschluß gefaßt,
durch dr» bezweckt»ude» soll, das Mtvißeriu« des Innern
»icht allzstziel» it Beschwerden zu belaste», sodaß dte Aus«
Hebung der Hochbanabteiluug in Frage gestellt wäre. Du
neue Beschluß lautet: . Für Beschwerden gegen Entscheidungen
«ud Beifügungen einer Gemeindebehörde ist das Obrramt,
für Beschwerde« gege» Enlschridnuge« »ud Verfügung«»
eis« dem Oberamt gleichgestellte» Gemeindebehörde, i«
großen und mtttlcrru Städte» des Oberamtrs oder de»
Brzirksrates ist das Ministerium des Inner» zuständig/
Die Sesti«m«»g des Art. 28 Abs. 6. wonach die Ent«
scheid»»- darüber, obi»eine« v t̂ oder Ortsteil du landwirt¬
schaftliche Betrieb vorherrscht, de« » eztrksrat zusteht, würde
gestrichen, da diese Frage tu Art. 84» geregelt ist.

«» Mittwoch behandelt« die Banordnusgsko «^
«iss io» den sehr wichtigen Artikel 29, der Vesti««asge»
SS« Licht- uad Luftzufuhr gibt. Der Regiusugsenlwurf
hatte sich diesbezöglich ans allge«e!ue SrnndsStze beschränkt
und dt« Erlassung näher« Bestimmungen der Verordnung
»ud de« Ourbaustatut überlasse». Die Zweit« Kammer

eben die Zeit, wie« geschehe», gautz eigentlichi« Lrau«
vorko«»eu (non onmi» somna van»), anch ehe, denn ich
davon sonst«was erfahren gesagt/

Derselbe Wedel, ei» dnrchan» kühln»d »Schtu» denke»,
du Ma»n, beschreibti« Jahre 1574(S. 261 feines Hem»,
buches) ei» Rrncoutre, bei de« er Übelz»g«richtet wurde,
.wie » ir solches lang zndor ei» utedrrläudtschrr muhher.
streichrudu Arzt, der Fortut»» genannt, geweissaget".

Bekannt ist, daß Swedenborg de» Vraud vo» vtrck.
hol» «U sei»«« geistiges Auge gesehen habe» will, wiewohl
er Hunderte vou Kilomter netseist war.

Höchst««kwürdig ist auch GoethesB»rah»»»g du
Zerstörung Messinasa» 5. Februar 1783, die Eckmuauu
ta seine» Gespräche» buichtet. .Hör«, sagte« daun z»
»etr, »ir find tu eine« bedentendr» Moment: entwedu wir
habe» t» diese« A«ge»bltck rin Erdbebe« od« »ir be»komm» ei»s/

Diese Liste ließe»»d läßt sich«Kärlich»och gau,
bede»te»d vu«ehrr». Lie Zell, « eiat Ke««uich, ist viel«
leicht nicht« ehr fers, », es Modesache werde» wird, a»s
solche außergewöhnliche» Dinge hi» die Mewotre» »ud
Historiker durchzssorfcher. Erst»eu» zahlreich«beglaubigte
Fälle vorltegeu, »nd vor alle« »e«s wir Wied« dr» Mat
gefunden habe« werde», ehrlichz»z»gestehr», daß so««d sooft i» »»serem Lebe» sich Erscheinung» zeig» , für dieu«s
»och die Erklär»,« fehlt, wenn wir nns also,,« Aguosttzi».
ms bek» »e», « st dann»erd» alle diese Phänomene«tt
duselt» Nüchternheit geprüft werde» wie die des tzhpuotis.

«u». Hat «an erst ein» Namen gefand» »nd eine Reihe
von Fälle» beschrieb« , dann wird«an sich bernhiges»nd
glaubt dte Rätsel gelöst»« haben, wie«an es sich bet«
Hypnotismus einbildet. Und doch hat «an von seine«
Wes» sowenig eine Ahnung wie vo» dr« du Elektrizität.

«er hat Nxdrea» Hofe» erschoss«« H Kürzlich
«schien das »ach ei»,S 8,xr»burg« «ezirksrichtus Lr.
Karl Schnack. Die Lrxrmbsrgu Soldaten tu französische«
Dienst". Ans diese» Werke ist zn entnehme«, daß du ans
Lesart bei Echternach gebürtige Korporal Michel Eiffes die
12 Soldaten kommandiert hm, dted« Andreas Hofer in
d» Wallgräben vo« Mantna«schieß» »nßt» . Michel
Eiffes gehörte dr« 13. Linitvregiment du französisch»
Jnsantuie an, »achte die Feldzüge in OSrrttallen sud
Tirol, die Schlachten bei Raabn»d Wagram« it und ge-
dtrte t« Jahre 1809 zur Besatzung vo» Mantua. Anfang
1810 zv« Frldwrbel bet de» Gr» adirreu des2. Bataillons
er»«»ut, erhielt er dm travria» Auftrag, die 12!öpsige
Scharz« befehlige», welch« am 20. Febr»« dr» verraten»
Andreas Hoferi» d» Frldz»gsgräs» standrechtlich erschieß»
mußte. Ans seine» persönlich» A»szrichm»»s» , die Dr.
Schnack benützt hat, erhellt, baß Eiffesa»s de« Richtplatz
nicht dru M»t besaß, i« verhängnisvollen Augenblick das
totbriuqeude Kom«a«d»wort aaszulprrchm. Als infolge,
dessen der Tiroler Held voll»ärmlich» Starkrnute» selbst
.Fesul " k»«»a«-terte, zielt» dte erregt» Grenadiere»derart« geschickt, daß du Feldwebel fich»ach du zweit«
Salve -« ötigt sah, das Gewehr ans Hofer in nächst«
Nähe auzuschlagro«ed ih« eine» vchnß i» das Ohr sz»

gebm. Eiffes trat i« Jahre 1814a's Uatulmtsaut ansde« Militärdi» st an», n»d war lauge Jahre Bürgermeister
is sein« Heimatgrmetade Befort, wo er am 21. Oktober
1845 starb.

. (R«ß er k«« z« de« Veinige» . . j Ei»reizendes
Geschrchtche» erzähl dt«Ludwtgsburgu Zrit»»g. In einer
schwäb. Gamisovstadt führte« zwit Retzgu einen Ochsen
ins Schlachthaus. In du Nähe der Kaserne riß stch der
Ochse los »nd sprang is de» Kaseruenhos, wo gerade«me
Kompanie ausgestellt war. Der anwesende Moj» befahl
de» Soldaten, den Ochsen wieder au- de« Kasern» ?of r»
führen, was sofort geschah. Der Major wandte sich Vau»an eine» Soldaten namens Huber, welch« alle Vorgänge,
ob ernster ober oichteruster Natur, mit Vorliebe durch Bibel¬
sprüche belegte, vnd srug ih«: .Ran, Huber, »iss» Sie
über diesen Vorfall anch etwas zu mq« ?' . Jawohl, Herr
Majsr, aber ich darf'» nicht sag« !' .Nar los/ befahl
du Major. Rachdr« fich Huber rtuigewale geräuspert hatte,
sagte er: . Und er ka» zu deu Seinige» — aber die
Sriuigeu «ah« e» ihn nicht a»f/ Der Major konnte
nicht avdrrs, als io das homerische Gelächter du ganzen
Kompanie herzlich einstimmes.

U«s de« Mega »»dorfer .Bliittr »« . » et d«» Plüf «,,.Lehre,: . » « findet— - - - «— » r,b. L»«e:
«eine» Buches ist»e
,iel» »« griff«*." —
rsuseri«: „Bitte sehi
Bauer: „Reet Ledder!"

die »erst« Auslage„Was sagen « » da»«,
igiiffeu." Herr: La hadeu sich« «hrschetultch
Bauer: „Ich « dcht' »' Paar BtiedeU" Ber»
! « a» d,,f, » sein? « hnereaux? Boxkalf



hatte dagegen den Art. SS wesentlich erweitert. indem sie,
eine Reihe van Einzelbtstimmnnge» über die Baudichtigkett
und inSbefsudere über AbstandSmaße iu da» Gesetz selbst
ansuah« . Sie stellt- sich dab:i auf de« Standpunkt, daß
e» genüge, wenni« Gesetz selbst jene Forderungen aufge¬
stellt find, die für da» ganze Land selbst und in alle« »er-
hiltniffen zur Wahrung der Zutritts von Licht und Saft
und znr Sicherung de» notwendigen Zugänglichkeit der Ge¬
bäude verlangt«erde» wüsten, « eitergrhende Anforde¬
rungena» die Baudichttgkeit sollten nach»ustcht der Zweite«
Aawmer»ach örtlichen»erhältuistrn.und Bedürsutffen be-
westen, als» der Rrgrinng dnrch OrtSbaustatvt überlasten
werden, «ine völlig neue Gestatt und Grundlage hat die
Erste Kammer de» »rt. 29, der iu die Art. 29» bis 29m
.erfüllt, gegeben. Sie hat »war auch die»nsnah«, von
besttmwtru Eivzrlvorschrtfte» nud Maßeni« Grsetz akzeptiert.
Indessen hat sie bei Aufstellnug dieser Vorschriften Höchst-
fordrruvgeu und.Höchststtze aufgtstellt, die für das Neubau-
laud»u gell-» haben, uad weiterhin erwüßigte«usorde-
rangeu für schon angrbaute nud für alte und eng gebaute
Ortiteile. I » einer Kzliedrige« Subkowwissiou der Zweite«
Kammer waren die Beschlüße der Zweiten Kammer als for-
welle Grundlage sü, die weitere» eratnng gewühlt worden.
Mit de« Anträgen der Snbrowwisstou beschäftigte sich nun
die «owwisfio». Abs. 1 des»rt. SS» wurde»ach den
Vorschlägen der Subkowwisstoo. Abs. 2 derselbe» Art. nach
dew Beschluß der Ersten Kammer angenowwev. Art. 29 a»
enthält die»orschristeu über di« bet jede« Baugruudstück
frei,«lastende Fläche, die sog. Flächenrrgel. Aurnahwesälle
sind in Art. 29ä 1 geregelt. Der Negierung gehen di«
»« geschlagenes Ausnahmen»« weit; sie hat überhaupt Be¬
denken gegen eine gesetzliche Festlegung der AnSuahwe»,
glaubt vtrlwrhr, daß es genüge, wenn die vanpoltzeibrhörde
ermächtigt»erde, AuSnah wen zuzslastea. Bon Dr. Linde-
wann und Schwtd Reres-ei« gestellte AbäodernngSanträge
werden abgelrhvt und hieraus LSu» nnd 29ä 1 in der
Faffung der Subkommisston augenowwe«.

—Der LandrtanSschnß dev MatiouaHiderale»
(Deutsche Partei) Württewberg» hat stch heute nachmittag
ne« tousttlniert. Za« Lorfitzeude» wurde wieder der
Reichs- und LaudtazSabgeordueteProftffor Dr. Hteber
wieder gewühlt; za feine» Stellvertretern der Abgeordnete
«übel und« eweiuderat Reihleu; ,« Schriftführer« Partei-
sekretä» Seinath und Redakteur Dr. Schöuleber; ,»« Rech¬
ner Kowerzieurat Ehevalter. Dew geschtftSführeudev Aus¬
schuß gi hören«och Chemiker vtckrS mrv RechtSauwalt Dr.
Wölz als Beitreter der Juugltberalen au.

Stuttgart, 1. Mürz. Die Drnlsche Rrichspost stellt
einen neuen Prrßprozeß iu Aussicht. I « Beobachter war
behauptet worden, der Abgeordnete Körner habe eine«
Oberförster gegenüber seine Agitation« rt de» Bezahlung
als Geschäftsführer dev Bundes entschuldigt und gesagt,
wenn er .von der Deutsche» Partei 7000 erhalte, so
werde er für sie arbeiten. De»Abgeordnete Körner demen¬
tiert aufs rutschtedeuste diese srriersaudese Behauptung und
will dew Beobachter au gerichtlicher Stelle Gelegenheit
geben, sich wegen der beleidigenden, »erleuwdrrischr» üble»
Nachrichten zu verantworte».

r Stattgart , S. März. Zu der gestern von de»
Abg. Theodor Körner in der»Deutschen Reich»post- asgr-
küudigten Beleidigungsklage bewertt de» . Beobachter-, der
sich hinter die Behauptnug verschanzt, über de« Vorgang
aas dem Gerichtssaal tatsächlich referiert zu hoben, er sehe
der Klage« it größter Rahe entgegen. In der»Deutschen
ReichSpost- wird jedoch frftgestellt, daß iu der Hsuptvrr-
haudlusg keine Rede davon war, Laß und weshalb ein
Oberförster geladen werden sollte. Trotzdem enthalte der
Prozeßbericht de« BeweiSauLrag in volle» Bewußtsein, daß
die »«erwiesene Behauptung von den Gegnern KirverS
weidlich auSgeschlachtet werde. Unter diesen Umstände»
kauv sich brr . Beobachter- nicht darauf berufen, dir Be-
hanptuugi« Rahweu eine» tatsächliche» Referat? ausgestellt
zu habe».

r Stuttgart , 2. März. (IX. Fachausstellung de»
Verbandes Deutscher Flaschner- und Jnstallateur-Janaagen.)
Dir Nachfrage nach Plätzen ist zur Zeit derart groß, daß
die proj-kti-rteu Anbauten bedeutend vergrößert»erden
wüsten. Infolgedessen hat die AnSstrllunxSleitung beschlossen,
de» AvMildeterwin bi» 1. April zu verlängern, uw noch
weiteren Interessenten das AnSstrllruz« ermögliche«.

St «11„ rt, 2. März. Württ. Bankanstalt vor«.
Pflaums. Co. Der Aussicht« « hat beschlossen, der auf
23. Mär, etnberuseueu Geurralvrrfawwlu«, eine Dividende
von 7 Prozent vor,»schlagen. Von de« Rri-aewtun.
welcher ausschließlich de» Bortrag» von 1908 943476.45^
(gegen 888295,24 i» Vorjahr) betrügt, werden 90000
Mark dr» Speziale eservesovds, 32 060 de« Gratialeu-
und PrustonsoudL, 15500^ etm« Lslonsteuerkonto zu-
gewiesen, «ährend der Rest von 156864,01 auf vene
Rrchunng vsrgrtragev wird. Die beide» Reservefonds be-
laufen sich vuuwrhr auf rvrd 3216000

Elultgart , 2. März. Rova.RodaS nud Karl Röß-
!̂ ^ -b/ldh«rwhügel- erlebte gesternt» hiefize« Schau-
M °K/Direlr-r « abriei) die erste«ufführnng in Deutsch.

in Wien, verlw »s». erwrrseu stch als
H» r war anSörrkauft. dar

»» «ü»st̂ser Aufnahme gestimwt;
«ach jedem»kt gabe» demonstrativen, stürmischen Beifall.

^ llvtersachnng besiad-
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Die Württ . Staatteiserrbatzne» habe« i« Monat
Januar einen sehr günstigen Abschluß gehabt. Bet einer
Gesamteirmahwe von 5540 000 wurdeI« vrralelch
zu« Parall-lmouat des Vorjahres ein Mehr von 405 942^
erzielt. Der Ueberschuß wäre«ochg' ößrr, weuu sich nicht
au» den Einnahme« . au» sonstige« Qielle«-. bei welchen
e» stch übrigen» um rein rechnungsmäßige, zufällige
Schwankungen handelt, eine Mindereinnahme von 200000̂
ergeben hätte. Tatsächlich ist bei den ordentliche» Ein-
nahmen an»dr« Personenverkehr ei« Mehr von 281426«A,
beim Güterverkehr ein Mehr von 324516 pr verzeichne«
aeweseu. Mit diesen Mehreinnahmen wnrdeui« lausenden
EtatSjahr(«pril-Jaunar einschließlich) dir Einnahme» au»
de« gleichen Zeitraum des vorigen Jahres um 3SS9589
Mark öbertroffe«.

r v »ch„«, 1. März, » ergangenen Donnerstag hat
ei» junger Komponist Friedrich veruhei« einen von ihm
früher komponierten Marsch dem König an» Anlaß seiner
«ebnrtStagk» mit der Bitte übersandt, der Komposition de«
Namen. König Wilhelm-Marsch- gebe« zu dürfen. Darauf
kn« am Samstag au» de« Kabinett folgende Antwort:
.Seine Majestät der König hat Ihrer Bitte, Allerhöchst-
demselben den eingesaudte» Marsch widmen nud ihm den
Namen. König Wilhelm-Marsch- beilegenz«dürfen, gnädigst
entsprochen und läßt Ihnen für die durch die Einsendung
bekundete Aufmerksamkeit Seine« beste« Dank auSsprecheu.-
gez. von Soden.

FriedrichShafe», 2. März. Bei de« hiesigen Stadt-
fchnltheißeuamt ist soeben rin Telegramm eingrgangen,wonach
die RetchStagSkommisstou den Plan der Errichtung einer
ReichSversuchstatiou für Luftschtffahrt iu FriedrichShafeu
einstimmig gutgeheißen und die Mittel Siez« bewilligt hat.
Das RrtchSschatzamt scheint jrdoch»och Bedenke« gegen da»
Projekt zu haben, sodaß der Verwirklichung«och beträchtliche
«chwlerigkritru entgrgenstehe».

Srstsch- «eich.
Da» « oft».

Berlin , 2. März. Der . ReichSonzeiger- veröffent-
licht einen längeren znsawmensoffeudeu Artikel über die
bisherigen Ergebnisse der » erfnchSfStterungeu
«it Eostngerste. Darnach wsrde» iu kein« Falle die
behauptete« schädliche» Wirkungen des EofinS fesigrstellt,
daß die beobachteten Siö ungru und Schädigungen tatsäch¬
lich durch versütterung von Eostngerste veranlaßt waren,
dagegen ist eS io einer Reihe von Fäll« gelungen, die
wahren Ursachen der verunreiuignug»der Dnmpstgkeit der
Gerste oder iu Rotlauf. Backsteinblattern oder Schweine-
fesche amtlichz» ermitteln. Bei de« amtlich vorgenommeur»
»ersuche« wnrdeu nachteilige Einwirkungen ans dar Wohl-
befinden und die Nntzungen der Versuchstiere nirgends be¬
obachtet, vielmehr sogar bei versütterung» it reine» Eoflu
erhebliche Gewichts,»nahmen beobachtet. Ei« bet« Beginn
eine» LrrsnchS krankes Schwei», das während der Fütterung
mit Sofiugerstr genesen war, hatte«it ewer täglichen Zn-
«ahme nm 1,12 Kilogr. die höchste GewichtSvermehrnng
anszuweise». Färbung des Fleischer oder Fette» konnte
gleichfalls nirgends sestgestellt»erde».

BeoN», 1. März. Der Kaiser wird«ach der. » . Z.-
die für dieser Frühjahr geplante Mittelmeerfichrt anfgedeu.
Die kaiserliche Familie wird da» Achtlleiou anf Korfu nicht
besuche«, dagegen einen längeren Aufenthalt iu Homburg
in Aussicht nehmen. Ra« erwartet dort, daß der Kaiser
AnsauaS April etntriffr.

Berlin , 2. März. Die Regimentskommandeure der
Liuienregimevter aller« offen find dnrch da»Rilttärkabtuetl
aafgefordert wordeü, Offiziere namhaft zu mache», die stch
besonder» ,«r Versetzung in die Garde eigne». Ausdrücklich
wird darauf hingewiesen, daß«ar dienstliche nud moralische
Tüchtigkeit zu entscheide» habe.

Berit «, 1. März. Die Aussicht anf eine Herabmin-
dernug der rohen Sätze de» stauzöstscheu Zolltarifs tu der
SeuatSberatnng haben stch wieder verschlechtert. ES gilt
jetzt als wahrscheinlich, daß der Senat den von der Kammer
beschlossenen neuen Tarif fast ohne Aendrrnug avnehmeu
wird. Nar für eine einzige Position dürfte eine Ermäßigung
gewährt werden, nämlich für geschnitzte Möbel. Au diese»
Artikel find Deutschland und Belgien lntrrrsfiert, dagegen
will Frankreich von der Zollerhöhnug anf Möbel von ge-
bogenem Holz, die trotz der österreichische« vorstellnng
Seschloffen wurde, nicht abgehen.

— Dte 8«>» t« Tabakgeneerb«. I , letzt«
Woche ist t« deutsche« Tabakqrwerbe nach der . Südd.
Labakztg.- wieder über 1,000 Ztgarrenarbeiter « ge-
kündigt »orden. Wettere Entlaffangeu werde« überall
aagrküudigt. Mit diesen sind bis jetzt 54000 arbeitslos
und werde« StaatSnntersiStznug bekommen. Man zahlt
Viesen, wen» sie beweise«, daß gar keine andere Arbeit vor¬
handen ist, endlich zwei Drittel ihre» i« letzte« Jahr der-
diente« Lohnes als Unterstützung.

verki«, 1. März. Der ehemalige Oberst Gaedkr
hat im . Perl. Tagbl.- dte Behauptnug ausgestellt, die
dentsche Martueverwaltang  maskiere ihre Tätigkeit
,« Lermehrnng der Kriegsschiffe über den Bedarf hinan».
Die englische« Blätter drucke» diese Verdächtigung unserer
Regierung seiten» d:S . B»l. Lagrbl.- ab und zwar mit
charakteristischen Uederschrifteu So der. Standard-: Eine
deutsche Marinrüberraschnsa(!). Linienschiffe gebaut aiS
Kreuzer. Ober» Saedk-SEnthüllungen. Dir Grenze« de»
Flotten,esetzeS überschritten. - Die. Daily Mail- : Dentsch-
lauds Seemacht. Die wahre Laae de? D nge. 58 Linien-
schiffe. — Der . Daily Expreß-: 20 EHra-Linienschiff.
Deutschland maskiert dte Stärke srturS Pro« «««?. —
Die . Münch. N. Nachr.- bemerken dazu»it Recht: . Daß

stch ein Deutscher findet, und »och dazu ein vormalîr
Offizier, der stch— wir »ollen hoffen: lediglich»« seiner
instillbare« Eitelkeit zn fröne» — dazu hergtbt, de« mög¬
liche» Gegnern» affm gegen die eigene Regierung, ja gegen
das eigene Vaterland iu dte Hand z» spiele», das geht
denn doch über jedes erträgliche Maß politischer Takt- und
AustaudSverletzung hinaus. Entweder liegt hier eine krasse
Ignoranz iu Nächstliegende« Dinge« vor; den» wer über
Mariuefrage« in so aggressivem Tone schreibt, der hat die
.verdammte Pflicht und Schnldigkeit-, stch drS allgemein
zugänglichen Material» vorherp, bemächtige« nnd seine
Ergebnisse stch auzuetgneu. Oder der » erfassrr hat de»
Stoff gekannt; daun ist er « it einer außerordentliche»
Leichtfertigkeit, einem bedauerlichen Mangel au verantwort-
ltchkeitSgeftthl»« gegangen-

Bertt «, 2. März. Die vorgestrize große Wahlrechts-
demoustratiou vor dem Schlöffe hat hinter de» »ach dem
Gchloßplatz gehenden Feustern de» kaiserliche» Arbeitszim¬
mer» den Kaiser selbst znm Zuschauer gehabt. Zar Sette
der Kaisers befand sich der Gouverneur von Berlin. Der
Kaiser soll auch Befehl an die Poltzetmauuschast gegeben
habe«, eine» rnhige» Umzug über Schloßplatz und Schloß-
freihett nicht« it der Waffe eutgegeuzntretr«.

Beott«, 1. März. Die sozialdemokratische Partei
wttd tu der WahlrechtSkommttsto» eine Resolntio« ein-
bringen, derznsolge allen in Preuße« wohnende», über
20 Jahre alten Deutschen ohue Unterschied de» Geschlecht»
da» gleiche nud direkte Wahlrecht mit geheimer Stimm¬
abgabe»uter Zugrundlegung de» Proporttonalwahlsystem»
gewährt»erden nnd ferner vor jeder Wahl die Wahlbezirke
ne» abgegrrnzt nndd!e Gesamtzahl der Abgeordneten»e«
bestimmt«erden soll.

Rarl- rnhe, 1. März. Der Zweite« Kammer ist der
StaatSvertrag zwischen Württemberg und Baden zage-
«äugen betreffend die Herstellung der Eisenbahnverbindungen
Wetsrnbach—Sloster-Rricheubach und vretten-KSirbach.

P «rl»r«he, 23. Febr. Die Blätter verzeichnen da»
Gerücht vom Rücktritt de» Fiua»z« tnisterS Dr. Honsell.

»oe - de«, 2. März. Auf de« Mügeleuer Flugplatz
verunglückte gestern der Aviatiker Lauge. Er stürzte an»
einer Höhe von8 m herab und erlitt mehrere Vrrwnu-
düngen, der Aeroplau»«»de zu« Teil zertrümmert.

Görlitz, 1. März. Heut, früh V»8 Uhr werde bei
der Badeanstalt«ine Frauensperson mit zvsammeogebnudeneu
Gliedern gesundes; dir Leiche wurde mittag» au» de«
Wasser gezogen und sestgestellt, daß es stch um einen Mord
handelt. Die Leichs wie» einen Schnitt vom linken Ohr
quer dnrch die Kehle ans. Dir Ermordete soll augebltch
Pohl heiße«.

»llsttAtz
Wie», 1. März. Dir Untersuchung de» Geisteszu¬

standes de? Oberleutnant» Hofrichter ergab die vollständige
Zurechnungsfähigkeit. Frau Hofrichter wnrde gestern in
ihrer Wohnung dnrch de» UatersnchuugSrichter vernommen
nnd bestätizte ihre bei der erste« Einvernahme ln Linz ge- '
machten Angabe«.

NnnSßrnS, 1. März. Der Truristengasthof Fern¬
stein am Fernpaß bekannt durch Ludwig II von Layno,
der dort ei» rotr» und ein blaue» KöuigSzimmer hatte,
ist abaebranut.

Pater »»«», , 1. März. Dir Ankunft dr» «SuigS
von Serbien in Sr. Petersburg wird zwischen dr« 21. und
dem 27. dr. MtS. erwartet. Der König wird außer von
seiner Suite wahrscheinlich von de« Ministerpräsidenten nnd
von dem Minister de» Aenßer« begleitet fein.

Darjili «, , 1. März. Der Dalat Lama traf gestern
nachmittag mit großem Gefolge eis. Der größte Teil
seiner Eskorte blieb, wie au» London gemeldet wird, an
der Grenze von Tibet zurück.

Philadelphia , 2. März. Die Ordnung ist wieder-
h»gestellt nud dte Leilegnng de» StraßrnbahuerstreikS wird
al» numitttlbar bevorstehend angesehen.

Santiag » de Chile, 2. Mäiz> Der Nsrdpolforscher
Dr. Cook  ist an» Chile nach Buenos Air«» abgereist.

Sverett (Staat Washington), 2. März. Bon dem
von eise» Schmelawiue verschüttett» Eisenbahnzug find bi»
jetzt 20 Personen gerettet»vd 25 al» Leiche» geborgen
worden. 25 werde« noch verwißt. Unter den Gerettete»
habe» mehrere schwere Berlrtzuntzea erlitte».

Die Verdrieftlichkeit der Minder
>»»r«ht »it nur anf ungenügend«, Rahrun, »,nfnahmr. Man
ihnen dal Wiste hinstrllen— fie habe» keine» Upprtit, und wen»
ste e» » trkltch rffsn. f» scheine» di» Speise» nicht »u »ührr». I»
solche» Fällen hat stch Scott» Emulsion schon oft besten» bewährt.
Gt« ist »in äußerst leicht verdauliche» Nährmittel, da» anf dir ge
schwnndene Sßlnst der » leinen sofort anregend einwtrkt. Der
«ppettt kommt wieder und mit ihm Frohsinn und Lebhaftigkeit.

Scott « Emulsion wird von uns ausschließlichim großen verkauft, Mid »war m»
lose nach Gewicht oder Maß, sondern nur in versiegeltenOriginalflaschen in « arron «it
unserer Schutzmarke(Fischer mit dem Dorsch). Scott L Bowne, S .m.b.H., Frankfurt a. « .

Bestandteile: Feinster Mcdizinal Lebertran 150,0. prima Glyzerin 50,0, unter-
Phosphor,gs-urer Kalk 4^ umerphoSphorigsaureS Natron 2.0. pulv. Dragant S-», feinster
-rab . Gummi pulv. 2,0. destill. Wasser 129,0, Alkohol 11,0. Hierzu aromatische » mul«»
mit Zimt -. Mandel- und Gaultberiaöl je 2 Dropse». uromari, °^ « muium.

Drr vaterländisch , Schrifteuverband hat rin« Schritt
. « ne » ehrst,«er für Dentschland" »»» Otto >on Harling heran»,
„geben, welch, von der « eschästistelle d,S Batnländtschrn « chtts-
t, »verbände», « erlin 62. « leistpr. 3 zn beziehe» ist. Einwl-
»xewplar V0 ^ 10 Stück je 80 A Dir Schrift unterzieht dir
Wehrstrner-Frag» nach alle» Wichtungen hi» einer sorgfältige«
Prüfung unter verüekfichttgun, brr sozialen, « llitärische« und
wirtschaftlichen» estcht»»«nkte. Sie kommt schließlich in bnrchan»
rinwandltteier und objektiver Würdigung aller Verhältnisse,u de»
Schluss«, daß die Einführung einer Wehrstrner in Deutschland ge¬
radezu al» ^«»dringende politisch», soziale und wirtschaftliche« otwen.
digkeit erscheint.

Druck und Verlag der L . W. Zatser 'schen vuchdrnckrrri(Emil
Zatsrr Nagold.) — Für di« Nedattton oeeautwvrtlich: n. Panr.



Vergebung von Brückenbau-Arbeiten.
Dir uachstehrsbea« rvritrn ll» bau der beiden Mühlkaralbrückenin « lteustelg, tm Zngr derStaetsstraße Nr. SS bruttyail —Frrudrustadt, werden htewit zvr Bewerbung avSgeboten.

Gegenstand der Arbeit:
Brücke bei km 62 - j- 150 Brücke bei Km 62 -l- 185
Auf Rechuvn der Stadt Auf Ntchauui! der Stadt Zusammen
d S ^ a«t,s: AlimRei»: d-« « kaai,»: Alk,«8,ia:

I . Abbruch u . Grabarbeiten
II . Betonierungsarbeiten ein-

40 40 70^ 34 184 ^

schließlich Eisenbetonkon¬
struktion . 2288 ^ 860 ^ 1729 1039 5916 ^

HI . Befestigung der Brücken-
fahrbahn , Gehwegfass¬
ungen und Gehwegbe¬
festigung . 541 ^ 69 511 129 1250 ^

2869 ^ 969 2310 ^ 1202 ^ 7350 ^
Der « ostsuvorauschlag, die Pläne und die BergebüNKSbediutznageulönnes bet der btraßrnba «»Jv-spektron etugesehe» » erden.
Die Besti«« u»- eu über dir Bergekuug von Arbeite» und Ltefernnge», die der Ausschreibung zu-«runde liegen, find im » rwerieblalt von 1903 Nr. 8 vud S abgedrrcki.

Lau de» Bewerbern find die Angebote in Prozenten der UeberfchlagSvreise auSaedrSckt, unterschrieben,
»erschlossen und mt! der U brrscheist„ Angebot für Brückr «ba « arbeite » i« Afte «st«ig" versehen,spätesten» a«

Mittwoch de« 16. März 1910, vormittags 10 Uhr
bei der SLr«ß»uba»' Iuspelti0N portoftei ekMkichev. Bewerber, die? der Straßkubauverwaltsug nicht
bekannt find, Hobe» de« « »geboten, Zeugnisse aus uesrrer Zeit Sber Bermöges snd SrschäftStSchtigkeitbei'z ŝchließkn. Die Eröffunog der « »geböte, der auch die Bewerber snd ihre Bevollmächtigte auwshneu
könne», wird sofart nach « blaes der Friß für ihre Einreichung vorgrnowwes werden.

Der Zuschlag«rialsl innerhalb 15 Tages ; bir dahin bleiben dir Bewerbers« ihre Aazebote gebnndes.«al » , den 2. RS .-z 1910.
K. Sttaßenbauillspektion.

Vergebung von
Straßeubau-Arbeite«.

Die »achficheade« « rbrite» zur Berbtffrruug der ASwcssrrvirhLli-
»isse und des Brhrrez» der Staatsstraße Reo . SS , Stuttgart-
Fee » de«A«dt , vom Bahnhof Ulte »steig bis znm Sägemek
SSrbr . Thrarer werde« htrwtt »n^ B 'Werbung ankgrboirs.

I . Erd - sud Chausfiersug - arbeiteu tzerauschlagt zu 524 ^
II . Maurer - sud vetouieruug - abriteu „ „ 669 ^

III . Pflasterarkeiteu „ „ 800 ^
zusammen 1993 ^

Der Kaßenvoravschlag, die Pläne »nd dir BkrgrSu»gsbrdiu»«ULrs
könne» bei der Straßeubau .Juspekti- n ekngesehe» » erden.

Die Befiiwmnvge« über die Vergebung vo» « rbrite» uud Liefe,
rangen, die der NuLschreibvug zugrunde liegen, find im Bewerbeblatt
von 1903 Nro. 8 und S abgedrnckt.

Bon den Bewerber» stad dir Asgebote i» Prozentes der Urbrr-
fchlagspreise euSgedrückt, unterschrieben, verschleffeu«ud » kt drr Ueber-
fchlift „ U »get »t für Straße «bauarveite » t« Atteusteig " der«
sehe», spätester«

am Mittwoch den1«. März 1914
vormittags Lv '/z Uhr

bei der Slraßrubas .Jrsprltko» partosret e'nznreichr». Bewerber, bi«
der Straßenbau -Verwaltung nicht bekannt find, habe» de» Augrbotru
Zrugriffe a»S urrerer Z it über Lrr » öge» »ud GeschäftStöchtigkeit bei.
peschlirßrn. Die Eröffnung de» Angebote, der auch die Bewerber «sd
ihre Bevollmächtigte auwohue« köune», wird sofort uach Ablauf d r
Frist für ibre Girrreichurg vorgerrmweu werde«.

Der Anschlag erfolgt innerhalb LS Tage « ; bis dahiu bleib«
die Bewerber au ihre Angebote grduuder-.

«alw , den 2. « Lrz 1910
K. Straßmöau-Inspektion.

ZiraxoLH.
Große Auswahl in

^ o** o *

> » ^ >

feine« Herren-Anzüge»,
sowie Aröeitskleidern sür alle Aerufsarten.

Linä «rs .uLüx «ii Lu Allem ^ msklitLIem,
vemcken, K- rrnträgern, Klagen unck. . Krawatten

lilx - u. Iioävv -llülo
Mr Lonürurssäsil,

»LI« «LM8vI»L»U«i»a «» ^ rttLeL
ewpfiehlt zu bMigstr« Preis

s Forftantt Vraxold.
Stammholz- «.

Brenuholz-
Berttmf.

A« GamStaz , den LS. Mär,
vorm , s Uh « in Nagslv t«
Schwaneu cmS StaatSwald Stich,
Dachsbau snd Scheidholz au«
vtrwkuhMr , H brnle »vd Schloß.
Ser,.

Nadelholz 399 Stück La»,Solz
«it ZA. 17 II , 56III ., 53IV ..
52 V , 10 VI., 3 Stück Säghorz
«it K« . 2II . <l. Nadelhol, R« .
11 Prügel , 94 Anbrnch; Nadel¬
holz Wellen gebundene 3035 und
2 Lose Schlagran« .

Bür - erabe«d
i« Schiff.

Nagold
Am Sonntag6. März,

nachmittags 2 Zlhv
findet t» Sasth. z. KöhlereiRekruten-
Berfammlmrg

statt, wozu fäNtliSe Nekrute«, auch
die älteren Jatzrgärgk, sreuudltchst
etn-rlade« find. Pünktliche« Sr>
scheine» wird erwartet.
_Der Vorstand.M MsvaoW
kann man in ibrsn Lpart68toii
l?oiiavn mit L̂ »v « rlt 8 «t»nt1
t «» spivlsüli Lkleksetmsiäsrn ^ u-
IsitmiA äarcU äas Favorit-Noäev-
g.1dam (nur 60 kt? ), «luxonä-
LloäsnLldmii imr 60 bsi

8ek »i1 « r.
HaZolä.

Nagold.
Sine gnterhalteue Einspänner«Chvse.

eine» neuen sowie einen gebrauchten

(Mar - a - bkmes
hat billig zu verkaufe«.

I . Theurer » Schmiedmstr.

Grabreden
fertigt rasch und billig
B . W . Zaiser 'sche Buchdruckerei.

LI » 1t « rB » « Iv.

ImMllllMKM ^ 8eKj«ä8M88.
Der von der Firma BtvxV » » Lt«atII » » «»

abgehalteue, von Fra « VSttoi - gelettete, zu «nferrr Zufriedenheitausgefallene
AÜIi - , k 'liok - uud ^ nsokLsiäsünrg

ist unn beendet. Wir danke« der Finna sowie de, Lehrerin für
Ihre Mühe and » eduld uud » erde« bestrebt sei», dir Firma in
allen Bekanntenkreise« Weiler zu ewpfehlev.

Abbruch
eines Wohnhauses

Das an der Haiterbacherstraße gelegene ftocktge
Wohnhaus des Herrn Sanitätsrats Dr . Mitker soll abge¬
brochen werden und kommt als Ganzes

zur Versteigerung.
Der Käufer hat die vollständige Räumung des Platzes bis
spätestens 1 . April vorzunehmen . Die Versteigerung findet

am Dienstag de« 8 . d. Mts,
nachmittags 3 Uhr

im Gasthof zum Röhl * statt , wozu Liebhaber eingeladen
werden . Wegen Besichtigung des Hauses wende man sich an
Schreinermeister Schüler  im Erdgeschoß.

Im Auftrag:
M Dolmetschu. Urof. II. Schuster,

Architekten, Stuttgart

mu88 ävr Luevtzn ssio, sr x-at vekowmen soll. Usu vsr8uods
Lvr. OoliLv « » <̂ «Muii«Ir«-»it ^ltu « ^

100 K Lvitsr , 100 A 2uaIvSi', 4 Msr , ärs V̂sisse
LH AoilLS« 2dO A VVeirevEli !, 1 ? 8.v!cvi»SL Ilr ».

äLr; LbAsrisdsLk (leide einer dLldvll Ätrone,4 lüsslökksl voll Lliloti,
2lldersidnnK»  Ois Lntlsr rädrs ^n 8s.dns , biv 2neker,

LiKelb, Uiled, Ne dl, letzteres init dein Lnsdxnlvsr KSMievdt, dinr.nund rinlel^r de» 2itronsnKeI >M nnd den Liersodnss , § ü1Is dis
LIssss in die gekettete § orm und daeds den Lnodsn in es.. ^ , Ltnndsn.

Hl -.
ist sedr Isiedt vsrdnnlied kür Linder nnd Lrande . LIIs kür den
Lörper nokvendiKev Mdrstokks sind in idiu snkdg.Iten. Lässt ms,n
solod ein 8iüek Lneken in eLrmsr >1iied r.erKsksn, so xiot dies
eins vor/.i>Kl>cdv 8xejs6 kür Kleins Linder.

Untrrschwaudors.
Suche eine« solide«

Fahrkuecht
WrlsLrLvI»

Mühlrbksttzrr.
Nagold.

I » LvI

IiI » VLvr,
ein ältere», setzt billig de« « rr
kauf au»

V » H»L Posthotel.

Doßllampfer rnn

die Lock Stnr llu « tu sutworpou
oder bereu Ageuteu

Vlld . Mast» , Privatier
i» ältvootsig.

Onrl Lnluu i» ?r«mloootnckt.

L« 0 —iS« Liter

aas Lv . März
--Z bst pünktlich«

werden gef«cht
das Liter zu 17
Zrhlvva.

Irtedrich Kling,
WßssttrFrM - 23, Pforzheim.

G « che ein einfaches, fleißige»

MLeksn
nicht unter 18 Jahren bei guter
Behandlung «ud Bezahlung aus
1. od«r 15. April.

Frau Ittel ».
BleichSratze 53. Pforzheim.

NagoU».
«a . S « ZI ».He« und

Oshmd
hat zu »erkaufe «.

Chr . Raas , «leiderhdl,.
Oderschwa»dorf.

Setze eine 4jährige fehlerfreie
starke

Rappstnte
gut eingehtbert»vd e!ugesahreu uud
zu jedem Geschäft paffeud de»
«erka »f au».

« . Günther,
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